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Editorial 
 
 
Der erste Rundbrief im 40. Jahr der MUED. Diese Zahl stimmt zuversicht-
lich, auch wenn Joachim Kamp in seinem Geschäftsbericht auf der Tagung 
nur verhalten optimistisch war. Das liebe Geld! Die vielen treuen pensio-
nierten Kollegen mit ihrem kleinen Beitrag werden nicht ausgeglichen 
durch Neueintritte von jungen Mathelehrer*innen. Die Referendare wissen 
nur zu gut, wie wichtig die MUED mit ihren Regionalgruppen, ihren Ideen 
und Unterrichtseinheiten für ihren Unterrichtserfolg sind. Also bleibt dabei! 
Vielleicht schlägt sich der Erfolg der letzten Tagung "Mathematik und Hete-
rogenität", der sich auch wieder in den vielen Beiträgen zur Kleinviehrunde 
widerspiegelt, bald auch in den Mitgliederzahlen nieder. 
 
Michael Vonderbank 
 
 
 
Das Titelfoto zeigt Regina Puscher mit ihrem Kleinviehbeitrag, fotografiert 
von Christa Schmidt. 
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25185 Prozent 
 
Rüdiger Vernay (Bremen) 
 
Wie viele andere Banken auch nahm die Deutsche Bank eine Mindestge-
bühr für das Überziehen des Dispokredits. Im Oktober war eine Klage von 
Verbraucherschutzverbänden vor dem BGH erfolgreich. 
 
"Die Targobank verlangte laut Preisverzeichnis 2,95 Euro monatlich, bei 
der Deutschen Bank waren es 6,90 Euro im Quartal. Der BGH entschied, 
dass es sich bei der geduldeten Überziehung um einen Verbraucherkredit 
handele. Nach dem Gesetz schulde der Kunde dafür Zinsen. Hier würden 
aber Kosten auf den Kunden abgewälzt, welche die Bank für die Bonitäts-
prüfung des Kunden aufwendet.  
Da die Sollzinsen für geduldete Überziehungen weit über dem marktübli-
chen Satz lägen, sei bei dem geforderten Entgelt von einer unangemesse-
nen Benachteiligung des Kunden auszugehen. Bei einer geduldeten Über-
ziehung von 10 Euro für einen Tag würde bei der Pauschale von 6,90 Euro 
ein Zinssatz von 25.185 Prozent im Jahr anfallen. Das hielten die Richter 
dann doch für unangemessen. In der Verhandlung hatten die Anwälte der 
Banken zuvor noch von "Peanuts" gesprochen" (faz.net vom 25. Oktober. 
2016). 
 
Nachrechnen! 
 
Link: http://www.faz.net/aktuell/finanzen/meine-finanzen/bgh-verbietet-
pauschalgebuehr-fuer-kontoueberziehung-14497322.html  
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Mit 139 Jahren ins Adlon 
 
Rüdiger Vernay (Bremen) 
 
Die elfjährige Tochter des Autors will ihren 100. Geburtstag im Berliner No-
belhotel "Adlon" direkt am Brandenburger Tor feiern. Zahlenspielerei für 
das 5. oder 6. Schuljahr – z. B. zur Behandlung des Stellenwertsystems. 
 
Den Zeitungsartikel zu diesem 100. Geburtstag findet ihr unter 
rb202-material.zip in dem Ordner: Mit 139 ins Adlon.jpg. 
 
 
 

Arbeitsheft zur Rechenmaschine von Leibniz 
 
Sylvia Schöneburg (Leipzig) 
 
"1673 stellte Gottfried Wilhelm Leibniz eine von ihm entwickelte Staffelwal-
zen-Maschine der Royal Society in London vor. Zitat: ′Es ist unwürdig, die 
Zeit von hervorragenden Leuten mit knechtischen Rechenarbeiten zu ver-
schwenden, weil bei Einsatz einer Maschine auch der Einfältigste die Er-
gebnisse sicher hinschreiben kann′." (Quelle: Wikipedia) 
 

 
 

Quelle: http://dokumente.leibnizcentral.de/index.php?id=151 
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In einem Workshop wurde ein Arbeitsheft für die 7. oder 8. Klasse entwi-
ckelt. Nach dem Bauen der Rechenmaschine mithilfe einer Bauanleitung 
bearbeiten die Schüler*innen ein Arbeitsheft. Hierin wird zuerst in mehre-
ren Youtube-Videos die Funktionsweise einer digitalen Version veran-
schaulicht, bevor die Schülerinnen und Schüler Arbeitsaufträge zur Funkti-
onsweise und mit ihrer selbstgebauten Rechenmaschine Aufgaben zu den 
Grundrechenarten lösen. 
 

 
 
Die Bastelanleitung und das Arbeitsheft findet ihr unter 
rb202-material.zip in dem Ordner: Leibniz_Rechenmaschine. 
 
 
 
 
 

7
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Quelle: http://dokumente.leibnizcentral.de/index.php?id=146 
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Wie groß ist das Volumen einer Guglhupfform? 
 
Ute Stock (Lauterbach) 
 
Über das Modellieren das Guglhupf-Volumen 
berechnen. 
Es gibt einen anwendungsbezogenen Ansatz: 
Der Guglhupf wird gebacken und in Scheiben 
geschnitten. Mit Geogebra wird die Grundseite 
dieses Prismas modelliert, ausgeschnitten und 
zur Kontrolle in die Form gestellt. Anschließend 
wird die Summe der Höhen aller Scheiben be-
stimmt.  

Ute kann auf Anfrage noch andere Methoden nennen. 
Informationen für Lehrer, die Arbeitsbögen und zwei Geogebra-Dateien 
findet ihr unter rb202-material.zip in dem Ordner: Guglhupf. 
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Mach mal Mathe und andere Buchempfehlungen 
 
Ines Petzschler  (Leipzig) 
 
Über Ines Petzschler und den Buchhandel kann man das 94-seitige Buch 
"Mach mal Mathe" von Thorsten Schreibauer beziehen, das für Kinder ab 8 
Jahren geeignet ist. Es geht um Zeit, Farben und Rätsel, QR-Codes, Flä-
chen und Körper. Bei Amazon haben alle drei Bewertungen fünf Sterne. 
 
ISBN: 978-3000507014 , Preis 9,95 € 
 
 
 
Im Kinderbuch von Helme Heine "Das schönste Ei der Welt" (ab 4 Jahren) 
geht es um einen Wettstreit: Welches Huhn legt das schönste Ei? Mit einer 
überraschenden Siegerin. 

ISBN:978-3-407-79885-5, Preis 13,95 €  
 
Abschließend weist Ines auf eine Fotosammlung zu einer Matherallye hin, 
die mit "Actionbound" erstellt wurde. Mit diesem Programm kann man am 
PC für Smartphones Stadtrallyes, interaktive Stadtführer oder Schnitzel-
jagden erstellen. 
Link: https://de.actionbound.com/ 
Eine Präsentation zu den letzten beiden Beiträgen findet ihr unter rb202-
material.zip in Datei: Das_schönste_Ei_der_Welt.pdf. 
 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=_1c3LpxLc4k nach www.helmeheine.de 
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Freiarbeit in Klasse 5 
 
Sarah Gödde und Natalia Beckmann (Essen) 
 
Sarah und Natalia stellen ein umfangreiches Karteikartensystem für die 5. 
Klasse vor, das im Rahmen des Projekt "Ganz in – Das neue Ganztags-
gymnasium in NRW" entstanden ist. Es ermöglicht selbstständiges Arbei-
ten auf fünf Niveaustufen. 

 
Die Lösungskarten enthalten eine Selbsteinschätzung und Vorschläge zur 
Weiterarbeit: 

 
Diese Karteikarte findet ihr unter rb202-material.zip in Datei: Karteikarten-
system_Kl_5.docx. 
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Quelle: de.wikihow.com 

Quelle: https://upload.wikimedia.org/ 

Motivation im MU 
 
Heinz Boer (Appelhülsen) 
 
Heinz ist auch beim Verfolgen der Tages-
schau Mathelehrer: Angela Merkels Hand-
haltung ergibt natürlich keine Raute, son-
dern einen Drachen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Manchmal helfen Heinz auch Hände beim Motivieren unlustiger Schüler: 
die Linien der Handflächen zeigen i. d. R. ein "M" und sagen "MATHE MA-
CHEN" 
Beim ersten Mal klappt’s bestimmt. 
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Das Haus vom Nikolaus 
 
Marita Trauth (Idstein) 
 
Dieses Mal zum Falten. Die Anleitung gibt es als Datei. Für neugierige Ma-
thelehrer ist natürlich der folgende Hinweis überflüssig: Vorher ausprobie-
ren! 

 
Die Faltanleitung findet ihr unter rb202-material.zip in Datei: Niko-
laus_Haus_falten.pdf. 
 
 

Dreieckspiel mit Faden 
 
Regina Puscher (Bremen) 
 

 
 
Um Gesetzmäßigkeiten am rechtwinkligen Dreieck zu erkennen, setzt Re-
gina ein Fadendreieck ein, was handgreiflich zum Tagungsthema "Hetero-
genität" passt. 
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Zeitschrift "Logisch" 
 
Nina Krämer (Sprockhövel) 
 
Das zweimonatlich erscheinende Denksportmagazin enthält viele Übungs-
formen ähnlich Sudoku, die sich auch im MU einsetzen lassen. 
 

 
 
Kostenpunkt 2,80 €, aber schwer am Kiosk zu erhalten. 
 
Eine Leseprobe der Zeitschrift findet ihr unter  rb202-material.zip in der Da-
tei: Zeitschrift_Logisch.pdf. 
 
 



Rundbrief  Nr. 202 – Seite 13 

Spielefest zu positiven und negativen Zahlen in Groß-
gruppen 
 
Christa Schmidt (Berlin) 
 
Ein Spielefest mit Geschicklichkeits-/Sportspielen und Knobelaufgaben aus 
dem Bereich der ganzen Zahlen hat Christa mit ihren Kolleg*innen für den 
ganzen 7. Jahrgang einer Gesamtschule durchgeführt. 
Es gab 7 Spielstationen. Für den Schulhof geeignet sind u.a. alle Ge-
schicklichkeitsspiele, bei denen man durch Zielen Punkte erreichen kann. 
Statt der immer größer werdenden positiven Punktzahlen werden dann ne-
gative Punktzahlen hinzugenommen. Im Klassenraum gibt es Knobelauf-
gaben und vier Aufgaben, bei denen die Zahlen vorher gewürfelt werden - 
mit einem Vorzeichenwürfel und einem Zahlenwürfel, um sie anschließend 
geschickt einzusetzen. 
 
Der Zeitbedarf beträgt ungefähr drei Stunden.  
 
Die vollständige Beschreibung des Spielefestes findet ihr unter rb202-
material.zip in der Datei: Christa Schmidt_Spielefest zu positiven und ne-
gativen Zahlen in Großgruppen.doc. 
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Quiz zur Formelsammlung  
 
Frauke Böker (Bielefeld) 
 
Im Mathematik-Grundkurs Klasse 11 war die Übungsform "Quiz" zum si-
cheren Umgang mit der Formelsammlung eine erfolgreiche Methode. 

Wenn man im Startmenü alle Formatierungszeichen ausschaltet     , sieht 
man die Aufgaben; sind sie sichtbar       , erhält man das Lösungsblatt. 
 
Ich habe bei Frauke nachgefragt, was dahintersteckt. Ihre Antwort: "Mit 
‚ausgeblendetem Text‘ arbeite ich häufig in vielen Arbeitsblättern, damit ich 
nicht Jahr für Jahr dasselbe nachrechnen muss. Das ist eine einfache Zei-
chenformatierung, man findet sie unter Start/Format/Zeichen, dort ‚ausge-
blendet‘ oder ‚verborgen‘. Diese Textteile werden immer angezeigt, wenn 
man auch die Absatzmarken eingeschaltet hat (was viele Leute nervt). In 
dem Fall sieht man ja auch die Leerzeichen als Punkte und die Tabulato-
ren als Pfeile. Wenn man sie nicht sehen möchte, schaltet man die Ab-
satzmarken einfach wieder aus. Eingegeben wird verborgener Text mit 
Strg+Shift+H (für "hidden") (oder über Start/Format/Zeichen), nochmal die-
ser Shortcut bzw. Häkchen rausnehmen unter Start/Format/Zeichen führt 
wieder zur normalen Schrift. Wenn man den ausgeblendeten Text mit dru-
cken möchte, muss man das in unter Start/Optionen/Ansicht/Druckoptionen 
auswählen (und danach wieder ausschalten, sonst bleibt es für den nächs-
ten Druck so stehen)". 
 
Das Quiz zur Formelsammlung findet ihr unter rb202-material.zip in dem 
Ordner: Quiz_Formelsammlung.docx.  
 
 



Rundbrief  Nr. 202 – Seite 15 

Schüler mittendrin – Symbiose Geometrie, Brüche, 
Prozente, Dezimalzahlen 
 
Udo Granops (Berlin) 
 
 
Eine Übersichtseinheit zur Wiederholung am Ende der siebten oder zum 
Wiedereinstieg nach den Sommerferien der achten Klasse für die Geomet-
rie, Bruch-, Prozent-, Dezimalzahlrechnung und die Grundrechenarten. 
Schüler*innen können aktiv Mathematik erleben, da sie selbst Bereiche 
und Figuren nachstellen. Auf unserem Schulgelände haben wir einen gro-
ßen Kreis und ein rechteckiges Basketballfeld, das durch das Aufstellen 
der Schüler*innen in drei Quadrate unterteilt wird, jedes davon wiederum in 
vier Dreiecke. Hier wird unter anderem die Multiplikation von Brüchen wie-
derholt: 
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Der Kreis wird auf die gleiche Weise in Kreisausschnitte unterteilt und mit 
den Innenwinkeln die Bruch- und die Prozentrechnung wiederholt. 
 

 
 
Die Schüler*innen lösen die interaktiven Aufgaben und sollen ihre Lösun-
gen in einem Protokoll skizzieren (Zeitbedarf 2-3 Doppelstunden). 
 
Alle Lösungen findet ihr unter rb202-material.zip in dem Ordner: Schü-
ler_mittendrin.  
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Mathe-Apps 
 
Ute Stock (Lauterbach) 

 
Die App Mathe-Duell für Android gibt es 
umsonst oder werbefrei für 0,99 € bei 
Google Play. Die App von PeakselGames 
für jüngere Schüler*innen enthält Aufgaben 

zu den vier Grundrechenarten in vier Schwierigkeits-
graden und es gibt die Wahl zwischen vier Antwort-
möglichkeiten oder dem Eintragen der Ergebnisse. 
Zwei Personen können an einem Gerät spielen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die App "König der Mathematik" 
(Oddrobo.com) gibt es in drei Vari-
anten. Kostenlos ist nur die Junior-
version mit Werbung, werbefrei kos-
tet sie – genau wie die Standard-
version - 2,89 € und "König der Ma-

thematik 2" 3,49 €.  
Die beiden letzten Varianten sind regelrechte 
Spielwelten auf 10 Niveaus und umfassen neben 
den Grundrechenarten u. a. auch Aufgaben zur 
Geometrie, Statistik und Gleichungen aus der Se-
kundarstufe I. 
 
 
 
Beide Spiele gibt es im Google Play Store. 
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Rätsel und Spiele aller Art online 
 
Frederick Magata (Düsseldorf) 
 
Die Eheleute Angela und Otto Janko aus Österreich sind Internet- und 
Spielenerds. Seit 1999 stellen sie auf ihrer Website "http://www.janko.at/" 
neben Bildern von ihrer Hochzeit, dem Hausbau und den Katzen interes-
sante Spiele- und Rätselsammlungen vor. Sie umfasst Tausende Logik-
spiele, Zahlen-, Linien und Flächenrätsel, Onlinespiele oder Schach-
Retroanalysen – alle lizenzfrei (Creative-Commons 3.0 BY-NC-SE).  

 
Link: http://www.janko.at/ 
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Vermessung mit Google Earth Pro 
 
Jan Schmitt (Bad Homburg) 
 
Einen interessanten Ansatz zur Bestimmung von Längen, Flächen und Vo-
lumen im Gelände bietet das Programm "Google Earth". Als Beispiel soll 
das pyramidenförmige Glasgebäude vor dem Pariser Louvre dienen: 
Mit dem Cursor kann man seine Höhe ermitteln. Bewegt man diesen näm-
lich auf die Spitze der Pyramide, so wird rechts unten die Höhe über NN 
angezeigt. Misst man nun noch die Höhe der Grundfläche (also des Innen-
hofs) über NN, lässt sich aus der Differenz die Höhe der Pyramide ermit-
teln. Mit der Linealfunktion kann nun noch ihre Kantenlänge gemessen 
werden, sodass sich das Volumen berechnen lässt. 

 
Trägt man eine Strecke ab, so wird auch ihr Winkel zur N/S-Achse ange-
geben, sodass man auch nachweisen kann, dass die Grundfläche der Py-
ramide ein Quadrat ist. 
 
 



Rundbrief  Nr. 202 – Seite 20 

Gerecht teilen 
 
Berthold Krahwinkel (Nettetal) 
 
Zur Einführung in die Bruchrechnung führte Berthold eine kooperative 
Gruppenarbeit mit Präsentation durch, bei der Süßigkeiten auf ver-
schiedenste Art und Weise gerecht aufgeteilt werden sollen. 
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Lernzeit Mathematik  
 
Berthold Krahwinkel (Nettetal) 
 
Bertold stellt beispielhaft einen Wochenplan mit Grund-, Zusatz- und erwei-
terten Aufgaben vor, der eine abschließende Selbsteinschätzung der Schü-
ler*innen über Smileys enthält. 
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Klassenarbeiten mit Wahlmöglichkeiten 
Berthold Krahwinkel (Nettetal) 
 

 
An der GS Nettetal enthalten auch im differenzierten Mathematikunterricht 
die Klassenarbeiten gekennzeichnete Aufgaben im Grund- und Erweite-
rungsniveau. Die Schüler*innen können Aufgaben in beiden Niveaus lösen. 
Abschließend erhalten sie neben der Kursnote eine Bewertung auf beiden 
Niveaustufen. Das Material enthält im Ordner "BKrahwinkel" mehrere auf-
wendig und liebevoll gestaltete Klassenarbeiten für die Sekundarstufe I. 
Die Arbeitsblätter zu "Gerecht teilen", den Wochenplan und die Klassenar-
beiten findet ihr unter rb202-material.zip in dem Ordner: BKrahwinkel. 
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Cartoons und Comics online: xkcd.com und Phdco-
mics.com 
 
Jens Noritzsch (Norderstedt) 
 
Die Zeichner der Website xkcd.com präsentieren allmonatlich Cartoons zu 
Wichtigem und Unwichtigem, verpassen sollte man keinen. Jens weist auf 
einen sehr aufwändigen und im wahrsten Sinne des Wortes Comicstrip zur 
Entwicklung der Erderwärmung seit der letzten Eiszeit Jahren hin 
(https://xkcd.com/1732/). Wie immer liefert der Cartoon Fakten und Argu-
mentationshilfen gegen Fake News und genügt mit seinen Quellenangaben 
auf den ersten Blick naturwissenschaftlichen Qualitätsansprüchen. 
 

Auf der Website Phdcomics.com findet man Comics zu den unterschied-
lichsten Themen mit dem Schwerpunkt Uni. 
 

Dazwischen liegt ein ca. 1 m langer Abschnitt 



 
… die letzte Seite 

 
 
 
 
 
 
Die MUED macht etwas gegen diesen Alptraum: 
 
 

 
 

(Quelle: www.debeste.de) 
 


